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Stadtratssitzung vom 16. Marz 2017 Interpellation Nr. | 3/2017

Interpellation zur Beteiligung der Stadt Thun an der geplanten Landesausstellung
der zehn grdossten Schweizer Stadte
Alice Kropf (SP) und Mitunterzeichnende vom 20. Januar 2017; Beantwortung

Wortlaut der Interpellation

Im November 2016 konnte den Medien entnommen werden, dass die zehn gréssten Schweizer Stadte
unter der Leitung der Stadt Zurich eine neue Landesausstellung planen. In einer Medienmitteilung und in
einem Memorandum (vgl. Anhang)1 schreiben die Verantwortlichen tber ihre Motivation, gemeinsam eine
Expo durchzufihren: Stadte sind Geburtsstatten, Brennpunkte und Treiber von gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. Menschen kommen in die Stadte, pragen sie und machen sie zu Zentren des gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Austauschs und der Innovation, zu Orten, an denen immer wieder Aufbruch
entstanden ist. Das Ziel bestehe darin, sich mit dem ganzen Land dariiber auszutauschen, wie gutes
Zusammenleben in steter Verénderung funktionieren kann. Nach vorlaufiger Planung kdnnte die Expo in
10 bis 15 Jahren stattfinden.

Die Stadte halten weiter fest, die nachste Expo baue auf vorhandene Infrastruktur und nutze diese flr
eine neue Art der Expo. Gebaude, Platze und Verkehrsverbindungen werden zusammengeflgt zu einer
Generationenveranstaltung - ohne die Belastungen, die ein ortlich konzentrierter Mega-Event mit sich
bringt. Damit werden Nachhaltigkeit und 6kologische Vertraglichkeit gesichert.

Nach Zirich, Genf, Basel, Lausanne, Bern, Winterthur, Luzern, St. Gallen, Lugano und Biel ist Thun die
elftgrosste Schweizer Stadt. Im Rahmen einer Expo setzen wir uns mit der Gegenwart und Zukunft aus-
einander, eine Landesausstellung wirkt identitatsstiftend, asthetisch stilbildend und belebt den Austausch
zwischen Stadt, Agglomeration und Land und vieles mehr. Wirde Thun diese Chance nutzen und aktiver
Teil des innovativen Pionierprojektes werden, bote sich die Mdglichkeit, Bedeutendes auf die Beine zu
stellen und auch neue Zukunftskonzepte fiir unsere Stadt zu denken.

Eine Landesausstellung ist zudem in touristischer Hinsicht attraktiv. Die Expo 02 im Drei-Seen-Land ver-
zeichnete beachtliche 10,3 Millionen Eintritte.

Fragen an den Gemeinderat

1. Kann sich der Gemeinderat vorstellen, sich zusammen mit den zehn gréssten Schweizer Stadten an
der Planung und Durchfiihrung der Landesausstellung zu beteiligen, sich in einem zukunftsorientier-
ten, fortschrittlichen und experimentierfreudigen Sinn einzubringen und den Planungsverantwortlichen
das Interesse mitzuteilen?

2. Wie beurteilt der Gemeinderat die Chancen fir Thun und die Region im Falle einer Beteiligung in kul-
tureller, wirtschaftlicher und touristischer Hinsicht?

! vgl. Memorandum (nur in elektronischer Form: auf dem Sitzungsapp bzw. unter www.thun.ch/stadtrat/sitzungen)
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Sitzungsdatum%20wird%20von%20der%20Stadtkanzlei%20festgelegt%20und%20eingefügt.
Die%20einreichende%20Stelle%20ist%20verantwortlich%20für%20die%20materielle,%20formelle%20und%20sprachliche%20Vollständigkeit%20und%20Richtigkeit%20des%20Berichtes%20sowie%20der%20Beilagen.%20Die%20Stadtkanzlei%20behält%20sich%20aber%20redaktionelle%20Änderungen%20vor.%20Es%20gibt%20immer%20nur%20%20e%20i%20n%20e%20%20Fassung:%20die%20nach%20Einreichung%20bei%20der%20Stadtkanzlei%20abgespeicherte.%20Nach%20der%20Einreichung%20des%20Berichtes%20können%20Änderungen%20nur%20noch%20an%20%20d%20i%20e%20s%20e%20r%20%20Fassung%20erfolgen,%20z.B.%20aufgrund%20eines%20Korrekturauftrages.%20Neue%20Fassungen%20werden%20zurückgewiesen.
http://www.thun.ch/stadtrat/sitzungen
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Antwort des Gemeinderates

Zu Frage 1: Kann sich der Gemeinderat vorstellen, sich zusammen mit den zehn gréssten
Schweizer Stadten an der Planung und Durchfihrung der Landesausstellung zu beteiligen, sich in
einem zukunftsorientierten, fortschrittlichen und experimentierfreudigen Sinn einzubringen und
den Planungsverantwortlichen das Interesse mitzuteilen?

Der Thuner Gemeinderat hat im November 2016 durch die Medienberichterstattung Kenntnis von der
Idee der Landesausstellung erhalten. Im Schweizerischen Stadteverband, dessen Vorstandsmitglied der
Thuner Stadtprasident ist, wurde das Vorhaben bisher nicht thematisiert. Die Initianten haben die Stadt
Thun bisher nicht kontaktiert. Dem Vernehmen nach werden die zehn Stadte bis Ende 2017 eine Projekt-
studie erarbeiten und beschliessen, ob sie das Projekt weiter verfolgen. Bisher haben sich keine weiteren
Stadte um eine Beteiligung beworben. Auch der Thuner Gemeinderat nimmt dazu eine zurlckhaltende
Stellung ein. Ein allfalliges Interesse an einer Beteiligung ware fir ihn auch davon abhangig zu machen,
ob im anvisierten Zeitraum andere Grossveranstaltungen durchgefuhrt werden und Ressourcen und
Aufmerksamkeit binden. Es ist im Ubrigen davon auszugehen, dass bei einer gemeinsamen Stadteaus-
stellung das Interesse eher auf die grossen und wirtschaftlich starken Stadte wie Zirich, Genf und Basel
fallt als auf die kleineren Partner.

Zu Frage 2: Wie beurteilt der Gemeinderat die Chancen fur Thun und die Region im Falle einer
Beteiligung in kultureller, wirtschaftlicher und touristischer Hinsicht?

Chancen und Risiken, Kosten und Nutzen einer Beteiligung sind sorgfaltig abzuwégen. Der Gemeinderat
beurteilt die Beteiligung an Vorhaben, welche auf den spezifischen Starken von Thun aufbauen (z.B.
Stadt am Wasser, Stadt in der Naturlandschaft, Stadt mit schonstem Bergpanorama), als grundsatzlich
aussichtsreicher. Grosse, wirkungsvolle Ausstellungen benétigen betrachtliche Budgets. In diesem Zu-
sammenhang erinnert der Gemeinderat an das Projekt der GRUN 18 bzw. GRUN 19, einer Umweltexpo
entlang der Aare. Die Stadt Thun hat an der Entwicklung mitgewirkt. Der Tragerverein hat das Projekt im
Jahr 2015 jedoch aus finanziellen Griinden eingestellt. Die bendtigten Mittel von privater Seite konnten
nicht aufgebracht werden.

Der Gemeinderat erkennt, dass die Schweiz immer stadtischer wird. Inwiefern das erklarte Ziel der Identi-
tatsstiftung mit einer Landesausstellung erreicht werden kann, musste noch geklart werden, sollen die
vorgesehenen Ausstellungen doch dezentral stattfinden.

Im Rahmen der aktuell laufenden Ortsplanungsrevision (OPR) stellt sich die Stadt Thun vielen Fragestel-
lungen zur kinftigen Ausrichtung der Stadt und ladt die Bevoélkerung zur Beteiligung ein. Unter anderem
formuliert die OPR die These ,Thun ist urban und quartierbezogen®. Diese 6ffentliche Auseinanderset-
zung mit der stadtischen Zukunft ist konkret und gestaltend und damit méglicherweise wirkungsvoller als
eine Ausstellung.

Thun, 15. Februar 2017

Fiir den Gemeinderat der Stadt Thun

Der Stadtprasident Der Stadtschreiber
Raphael Lanz Bruno Huwyler Muller
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